
Von einem Ort der Begeg-
nung, „wo sich Menschen ken-
nenlernen und vertrauen“,
spricht Christa Boy. Die 83-Jähri-
ge wohnt im behindertenge-
rechten Neubau an der Freilig-
rathstraße. Wiesenau ist ihr Zu-
hause. Seit 60 Jahren wohnt sie
im Stadtteil – und anders als für
viele andere Menschen in ihrem
Alter ist Einsamkeit kein Thema.
Boy nimmt jeden Montagam

gemeinsamen Spaziergang teil,
besucht das Frühstück im Quar-
tierstreff und den Kaffeenach-
mittag, donnerstags geht sie in
die Suppenküche. Zudem spielt
sie mit anderen Leuten Gesell-
schaftsspiele. „Ich spüre den Zu-
sammenhalt“, sagt sie. Und
wenn bei Boy der Schuh drückt,
dann kann sie auch an anderen
Tagen indenQuartiertreff gehen
und ihr Problem besprechen.
„Das ist schön.“
Auch Freundschaften hat Boy

durch den Quartierstreff ge-
schlossen. Monika Jandt wohnt
zwei Parallelstraßen von Boy
entfernt, an derWilhelm-Busch-
Straße. Ohne den Quartierstreff
wärendie Frauen sichwohl nicht
begegnet.
„Wir sprechenüberdenAlltag

und lachen miteinander“, sagt
die 67-jährige Jandt. Marion
undErichSeewaldwohnenzwar
nicht in Wiesenau. Dennoch ge-
hörendieEngelbostler zuden re-
gelmäßigen Gästen des Quar-
tierstreffs.
Beide finden toll, was vor Ort

für die Anwohnerinnen und An-
wohner auf die Beine gestellt
wird. Weil die 75-Jährige gern
malt und als Hobbymalerin gern
ihreBilder ausstellt, ist sie aufdas
Quartier aufmerksamgeworden
– und hat in der Vergangenheit
ihre Werke dort ausgestellt.
„Seitdem nehmen wir an eini-
genAktionen teil,wennwir kön-
nen“, sagt Erich Seewald. “Er-
folg, der uns stolz macht“ „Für
mich, den Verein Win e.V. und
die KSG Hannover ist der Quar-
tierstreff ein Erfolg, der uns ge-
meinsam stolz macht“, sagt
Quartiersmanagerin Anette
Körner.
Mit der Gründung des Vereins

Win e.V. im Jahr 2015, dessen
voller Name „Wohnen in Nach-
barschaften bei der KSGHanno-
ver GmbH“ lautet, konnten
nach Angaben von Körner mehr
Projekte ins Leben gerufen und
auch Fördergelder beantragt
werden.
Schwerpunkte seien Gesund-

heit, Kunst, Essen sowie der so-
ziale Zusammenhalt. Der Quar-
tierstreff bietet mittlerweile 60
Veranstaltungen im Monat an,
für verschiedenste Altersgrup-
pen. Mehr als 50 Ehrenamtliche
engagieren sich im Verein.
Hört man sich in dem Stadtteil

um,wirddeutlich:Das Erfolgsre-
zept liegt in der engagierten
Quartiersarbeit, gepaart mit
dem ehrenamtlichen Einsatz.
Themen wie mehr Sauberkeit,
neue Aufenthaltsmöglichkeiten
und mehr Sicherheit sollen Wie-
senau liebens- und lebenswert
machen. Von Anfang an sei der
Quartierstreff gut besucht wor-
den, sagt Körner.
„Mittlerweile kümmern und

sorgen sich Menschen, wie es
anderen geht.“ Das Motto der
Quartiersmanagerin: „Es klappt.
Es lohnt sich. Es geht weiter.“

Ein Quartier, das zusammenhält
Bewohner und Ehrenamtliche bringen sich in Wiesenau ein – inzwischen seit zehn Jahren
Langenhagen (jar). Ein
Nachmittag, Anfang Oktober.
Menschen stehen in kleinen
Gruppen zusammen, unterhal-
ten sich, essen etwas. Es ist ein
Bild, wie man es von Dorffesten
kennt. Doch der Quartiersplatz in
Wiesenau – das ist der Ort, an
dem all die Menschen zusam-
mengekommen sind – befindet
sich nicht in einem Dorf. Wiese-

nau ist ein Stadtteil von Langen-
hagen. Hinzu kommt: Wiesenau
ist quasi eine Exklave von Langen-
hagen, ist von Straßen und Häu-
sern umgeben, die bereits zur
Landeshauptstadt Hannover ge-
hören. Die in Städten sonst oft
übliche Anonymität sucht man
hier allerdings vergeblich. Seit
zehn Jahren gibt es den Quar-
tierstreff. 2014 begann dasWoh-

nungsunternehmen KSG Hanno-
ver damit, Langenhagens Stadt-
teil Wiesenau neu zu gestalten.
NeueWohnungen wurden in der
Freiligrathstraße errichtet. Mit-
tendrin entstand der neue Quar-
tierstreff. Neben dem Woh-
nungsunternehmen KSG sind
längst auch andere Akteure mit
im Boot, um den Stadtteil voran-
zubringen. Unter dem Titel „Sa-

nierungsgebiet Wiesenau“ lässt
die Stadt Langenhagen nach und
nach die einzelnen Straßenzüge
sanieren. Gefördert wird das
Ganze durch das Förderpro-
gramm „Sozialer Zusammen-
halt“ – Bund, Land und Kommu-
ne teilen sich d Diejenigen, die in
Wiesenau wohnen, sind sichtlich
dankbar über die Veränderun-
gen.

Quartierstreff
Wiesenau be-
steht seit zehn
Jahren: Besu-
cherinnen und
Besucher feiern
den runden Ge-
burtstag.
Foto: Katerina Ja-
rolim-Vormeier
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• Hainhölzer Herbstmarkt
• Leckere Essensangebote
• Kunst und Kultur: Ausstellung mit

Bildern aus der Geschichte Hannovers
• Gewinnspiele mit Aktion Sonnenstrahl
• GOP-Gewinnspiel und Ticket-Special für das Wintervarieté

• Exklusive Sonderrabatte
• Outdoor-Saunen und Pools
• BORA Showkochen im Küchencenter
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